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Der menschliche Organismus als dynamisches System – diese Betrachtungsweise eröffnet neue 

Perspektiven für eine Medizin der Zukunft. Die Messung biologischer Rhythmen und deren 

Wechselwirkung im Organismus ist unser Ausgangspunkt für schmerzfreie, 

nichtinvasive Diagnose und frühzeitige Interventionen. Durch unsere 

Arbeit werden die Konzepte der Prävention am Arbeits

platz und im täglichen Leben anwendbar.

INNOVATION aus INTUIT ION 

Analyse von Tunnel
gestal tungselementen



Das ChronoCord – ein mobiles Messgerät der vegetativen Regulation  
(einkanaliger, hochauflösender EKG-Rekorder)

SAF – System zur Analyse des Fahrverhaltens

Abb. 1: Tunneleinfahrten (OR) vs. Tunnelausfahrten (DR)

		  der Tunnelkette Klaus

In den letzten Jahren sind im Tunnelbau und in 
der Tunnelsanierung neue Gestaltungsmaßstäbe 
gesetzt worden. 

Im Auftrag der ÖSAF führte das Kuratorium für 
Verkehrssicherheit gemeinsam mit dem HUMAN 
RESEARCH Institut (HRI) im November 2003 eine 
verkehrspsychologische Untersuchung der neu 
errichteten Tunnelkette Klaus auf der Phyrnautobahn 
durch.

Ziel
n	 Psychologische Evaluation von Maßnahmen 

zur Verbesserung von Verkehrssicherheit, 
Fahrverhalten und Beanspruchung von KFZ-
Lenkern

n	 Optimierung von Tunnelgestaltung, Strecken
eigenschaften und Umweltfaktoren nach 
medizinischen Gesichtspunkten

Methode – Interdisziplinäre Feldstudie
69 AutofahrerInnen wurden unter Berücksichtigung 
von Fahrroutine, Alter, Persönlichkeit und Tages
zeit einer Analyse während der Autofahrt unter-
zogen.

Messverfahren:

n	 System zur Analyse des Fahrverhaltens (SAF)

n	 Psychometrische Methoden und Interviews 
vor und nach durchgeführter Versuchsfahrt

n	 Messung der Herzfrequenz, Kreislauf
regulation und vegetativer Reaktionen

n	 Körperreaktion bei Tunnelein- und -ausfahrt

Untersuchung



Abb. 2: Herzratenverlauf in einem langen Tunnel

Abb. 3: Herzrate (HR) bei unterschiedlichen Streckenabschnitten.

Abb. 4: Vegetative Reaktion auf die Art des Tunnels in Abhängigkeit 
vom Angstscore.

Abb. 5: Vagustonus (logRSA) bei Tunnel mit und ohne Gegenverkehr.

Bosrucktunnel Rückfahrt, Tag
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Bosrucktunnel Rückfahrt, Nacht
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n	 Tunneleigenschaften, Tageszeit und 
Fahrroutine haben reproduzierbare 
Auswirkungen auf Fahrverhalten und 
vegetative Körperreaktionen. 

n	 Bei der Tunneleinfahrt sinkt die Herzrate 
insbesondere in der Nacht ab – eine 
potenzielle Gefahr für Sekundenschlaf ? 
Allgemein zeigt sich bei Tunneleinfahrt eine 
leichte Absenkung der Herzrate während 
bei der Ausfahrt eine leichte Erhöhung der 
Herzrate zu beobachten ist (Abb. 1). 

n	 Der Herzratenverlauf im Tunnel ist charak-
terisiert durch ein niedrigeres Niveau in der 
Tunnelmitte, gegen Tunnelende steigt die 
Herzrate wieder an (Abb. 2). 

n	 Die größte vegetative Anspannung konnte 
während der Dämmerung und bei häufigem 
Wechsel von Umgebungsbedingungen 
beobachtet werden (Abb. 3). 

n	 Vor allem ängstlichere FahrerInnen 
profitieren von der neuen Tunnelgestaltung 
(Abb. 4), wobei den Helligkeitsverhältnissen 
eine bedeutende Rolle zukommt. 

n	 Bei Gegenverkehr in Tunneln konnte eine 
höhere Beanspruchung der FahrerInnen 
festgestellt werden, wobei hier auch 
häufiger Geschwindigkeitsübertretungen 
auftraten. (Abb. 5). 

n	 Unabhängig von der Tageszeit werden auf 
der freien Strecke signifikant mehr 
Fahrfehler begangen als im Tunnel.

Ergebnisse
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Auftraggeber und Projektpartner

n	 Kuratorium für Verkehrssicherheit

n	 Institut für Verkehrspsychologie 

Im Auftrag der Österreichischen Autobahnen und  

Schnellstraßengesellschaft mbH (ÖSAG)
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